
KOMPAKTLÜFTUNGSGERÄTE

MIT WÄRMERÜCKGEWINNUNG



Dezentrale Kompaktlüftungsgeräte: SupraBox DELUXE

SupraBox DELUXE 500 V mit 500 m³/h
• bei 50 Pa externem Druckverlust
• max. 34 dB(A) Schalldruckpegel (in 1m Abstand im Raum)
• Standgerät mit vertikaler Stutzenanordnung
• integrierter Quellluftauslass
• Wärmerückgewinnung;  > 94%

SupraBox DELUXE 750 H mit 750 m³/h
• bei 50 Pa externem Druckverlust
• max. 35 dB(A) Schalldruckpegel (in 1m Abstand im Raum)
• Standgerät mit horizontaler Stutzenanordnung
• integrierter Quellluftauslass
• Wärmerückgewinnung;  > 94%

Die Kompaktlüftungsgeräte SupraBox DELUXE sind für den 
Einsatz in Klassen- und Seminarräumen, sowie in Büro- und 
Aufenthaltsräumen ideal geeignet. Durch den intergierten 
Quellluftauslass sowie die direkte Abnahme der Abluft über 
das Gerät sind zum Raum hin keine zusätzlichen Lüftungsroh-
re notwendig. Eine CO2-bedarfsgerechte Regelung sorgt für 
höchsten Komfort und schafft eine optimale Raumluftqualität. 
Je nach Raumbelegung und Personenzahl stehen zwei Geräte 
mit unterschiedlicher Luftleistung zur Verfügung. Beide Geräte 
entwickeln dabei einen Schalldruckpegel von max. 35 dB(A) (in 
1m Abstand im Raum) und sorgen damit für eine störungsfreie 
Nutzung des Raumes.

für eine 
zugfreie 
Komfortlüftung
 

Dezentrale

Energiesparendes Lüftungssystem 
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Schallleistungspegel Forluftstutzen: LWA6 in dB(A)
Gehäuseschalldruckpegel: LpA2 in dB(A)

Schallleistungspegel Fortluftstutzen LWA6 = LpA2 + 29 dB
  LWA6 = 35 dB(A) + 29 dB  LWA6 = 64 dB(A) 

Summenpegel LWA Außenluft/Fortluft Fassadengitter = 62 dB(A)

LpA = LWA - 8 dB LpA = 62 dB(A) - 8 dB LpA = 54 dB(A)
Schalldruckpegel am Fassadengitter in 1 m Abstand: 54 dB (A)

Entfernungsdämpfung bei 10 m: ca. 20 dB
[20 x log r(m) = 20 x log 10 = 20 dB]
= 34 dB(A) Schalldruckpegel bei 10 m Abstand von der Fassade

Anschluss Ø 315 mm
max. 750 m³/h 2,67 m/s

Außenluftleitung (AUL):
• 2 x Bogen (90°) 
• 4 m Rohr (Ø 315 mm)
   (0,3 Pa/m)
• 1 x Wetterschutzgitter
   FO =0,076 m²
 Druckverlust AUL:

Fortluftleitung (FOL):
• 2 x Bogen (45°) 
• 3 m Rohr (Ø 315 mm)
  (0,3 Pa/m)
• 1 x Wetterschutzgitter*
   FO =0,048 m²
 Druckverlust FOL:

* kleinerer Querschnitt zur Kurzschlussvermeidung ; 

siehe S.19 „Abstand zwischen Außenluftgitter und Fortluftgitter“

Beispiel Rohrschalldämpfer,Ø 315 mm (RSD):
Länge = 1200 mm
(0,4 Pa/m)
 Druckverlust RSD: 0,5 Pa

Da bei der SupraBox DELUXE 750 H für Außen- und Fortluft 
jeweils 50 Pa externe Druckerhöhung zur Verfügung stehen, 
existieren in der Regel genügend Druckverlustreserven.

3,0 Pa
1,2 Pa

16 Pa

   20 Pa

2,0 Pa
0,9 Pa

30 Pa

    33 Pa

Beispiel: Schallberechnung Forluft- / Außenluft-
stutzen (Standardwerte)

Beispiel: Druckverlustberechnung

Außen- und Fortluftanschluss

Zuluft

Abluft
Isoliertes Blindelement

Außenluft

Fortluft

Berechnungsbeispiele für die raumseitige Installation 
der SupraBox DELUXE 750 H

Abhängig von der Fassadensituation (Nähe zu benachbarten 
Immobilien, Schulhöfen etc.) können Schalldämpfer in der Au-
ßen- und/oder Fortluftstrecke notwendig sein. Im Folgenden 

soll für die SupraBox DELUXE 750 H für die zu erwartenden 
Druckverluste, sowie für die Schalldämpferauslegung jeweils 
ein Berechnungsbeispiel aufgeführt werden. 

Planungshinweise

Abbildung: Empfehlung für bauseitigen Fassadenbau: Installationsskizze SupraBox DELUXE 750 H

Korrekturwerte:  LWOkt. [dB]
fM [Hz]

63 125 250 500 1K 2K 4K 8K

LWA6 [dB(A)] Schallleistungspegel Stutzen (FOL) 64 64 64 64 64 64 64 64

Korrektur -25 -20 -6 -4 -7 -10 -15 -21

2 x Bogen (45°), Ø 315 mm 0 0 0 -1 -2 -3 -3 -3

3 m / 4 m Rohr, Ø 315 mm 0 0 0 -1 -1 -1 -1 -1

Wetterschutzgitter -3 -3 -3 -3 -3 -3 -3 -3

Pegeladdition (Außen- / Fortluft) 3 3 3 3 3 3 3 3

LWOkt. 39 44 58 58 54 50 45 39

Bei den Beispielrechnungen wurden für die Elemente der 
Luftleitungen praxisnahe Standardwerte angenommen. Ab-
hängig von den jeweiligen Gegebenheiten vor Ort können die 
realen Schallwerte abweichen.  
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Außenluft
Anschlusskasten

Fortluft
Anschlusskasten

Isoliertes Blindelement
hinter Lamellengitter

Fassadenansicht 
Lamellengitter

Brüstungselement

Brüstungselement

Kondensatleitung

Zuluft

Abluft

Beispiel einer Geräteinstallation 

Folgende Abbildungen sollen Hinweise für die raumseitige 
Installation, sowie für die Fassadenanbindung der SupraBox  

DELUXE Geräte liefern. In diesem Beispiel wurden insgesamt 
9 SupraBox DELUXE 750 H in einer Realschule installiert.

Planungshinweise

Abbildung: Fassadenanschluss der SupraBox DELUXE 750 H

Abbildung: Verrohrung der SupraBox DELUXE 750 H

Abbildung: Verkleidung der SupraBox DELUXE 750 H mit Schiebetüren und Einbauschrank
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Abbildung: Temperaturvergleich: Quelllüftung gegenüber Mischluftung bei Raumhöhen 3 m
[in Anlehnung an: VDI Informationsschriften Band 6, Quelllüftung in nicht-gewerblichen Gebäuden (REHVA Guidebook Nr.1]

Abbildung: Beispiel einer Zeitkurve für Außenluft 
[in Anlehnung an: VDI Informationsschriften Band 6, Quelllüftung in nicht-gewerblichen Gebäuden (REHVA Guidebook Nr.1]

Freie Kühlung

Bei der Quelllüftung kann „Freie Kühlung“ über einen längeren 
Zeitraum im Jahr eingesetzt werden als bei der Mischlüftung.

Zudem wird weniger Energie für mechanische Kühlung ver-
braucht, als dies bei der Mischlüftung der Fall wäre. 

Planungshinweise
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Berechnungsbeispiel: Schalldaten

Relatives Schallspektrum LWA6(Okt)

am Beispiel einer SupraBox DELUXE 500 V

Betriebspunkt:   500 m³/h
ext. Druckerhöhung:  50 Pa 

Schallleistungspegel:Luftleistung:

1. Schritt
LpA2 aus dem Luftleistungsdiagramm ablesen

= 34 dB(A) 

2. Schritt
Druckseitiger Schallleistungspegel LWA6 mit der Formel 
berechnen

LWA6 = LpA2  + 28 dB   LWA6 = 34 dB(A)  + 28 dB

LWA6 = 62 dB(A)

3. Schritt
Korrekturwerte für LWA6 aus der Tabelle „Korrekturwerte“ 
ablesen

4. Schritt
LWA6(Okt) berechnen

Berechnung LWA6(Okt)
fM [Hz]

63 125 250 500 1K 2K 4K 8K 

LWA6 [dB(A)]  62 62 62 62 62 62 62 62

+ Korrekturwert [dB] -23 -14 -12 -8 -4 -6 -11 -22

Ergebnis LWA6(Okt) [dB(A)] 39 48 50 54 58 56 51 40 62

Der Summenpegel LWA6 muß durch logarithmische Addition 
dann wieder 62 dB(A) ergeben.

1

2

3

8 13 22

28 31 34

40 49 62

Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3

Druckerhöhung (intern) durch Einbau des optionalen Zubehörs [Pa]

PTC

2. Filterstufe (M5+F7)

PTC + 2. Filterstufe (M5+F7)
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Korrekturwerte:  LWOkt. [dB]
fM [Hz]

63 125 250 500 1K 2K 4K 8K

LWA5 [dB(A)]   Schallleistungspegel AUL -19 -13 -7 -7 -7 -6 -11 -20

LWA6 [dB(A)]   Schallleistungspegel FOL -23 -14 -12 -8 -4 -6 -11 -22

Die in der Luftleistungskennlinie angegebenen Schalldaten sind die 

A-bewerteten Gehäuseschalldruckpegel LpA2(1m) in dB(A).

Schallleistungspegel AUL-Stutzen LWA5 = LpA2 + 31 dB

Schallleistungspegel FOL-Stutzen LWA6 = LpA2 + 28 dB

Berechnung:

LWA5 pro Oktave: LWA5(Okt) = LWA5 + Korrekturwert (Tabellenzeile LWA5)

LWA6 pro Oktave: LWA6(Okt) = LWA6 + Korrekturwert (Tabellenzeile LWA6)

1

2

3



AUSGEZEICHNET
[denn gut ist einfach nicht gut genug]

Der Plus X Award ist der weltgrößte Innovationspreis für Produkte aus den Bereichen Technologie, Sport und 
Lifestyle und zeichnet Hersteller für den Qualitätsvorsprung ihrer innovativen und zukunftsfähigen Produkte aus. Das 
innovative Kompaktlüftungsgerät SupraBox DELUXE 500 V konnte die Fachjury überzeugen. 

Die Kompaktlüftungsgeräte sind für den Einsatz in Klassen- und Seminarräumen, sowie in Büro- und Aufenthaltsräumen 
ideal geeignet. Durch den intergierten Quellluftauslass sowie die direkte Abnahme der Abluft über das Gerät sind zum 
Raum hin keine zusätzlichen Lüftungsrohre notwendig. Eine CO2 bedarfsgerechte Regelung sorgt für höchsten Komfort 
und schafft eine optimale Raumluftqualität. Mit dem Quellluftprinzip wird nach VDI 3804 und DIN EN 13779 eine zwei-
fach bessere Lüftungseffektivität gegenüber Mischluftsystemen erreicht. Durch die minimale Geräuschentwicklung von 
34 dB(A) Schalldruckpegel (in 1m Abstand im Raum) ist eine störungsfreie Nutzung des Raumes gewährleistet. 

Wann dürfen wir auch Sie überzeugen?



Ihre Vertriebsniederlassung / Your Sales Representative


